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rund 300 Meter vor der Aus-
Sinsheim plötzlich ein ReifeD am

ieger geplatzt. Daduch schaukelte
der volgetadene Lastzug aul und g€-
irß SchlinE€m. Der I*w hachte

Lrnd rollte einige M€td aul der
spu.

Der Lastzug selbst kippte tm und
e rund 30 Meter auJ der mittle-

ugebremst gegen die tonnenschwe-
Betongleitwänd€, nss diese aß inrer

und schob sie tertweise bis
die Gegenfahbahn. Als der Lastzug

gegen die hohe BetonbaFie-
Drallte. wude zudem eine Achse des

komplett heraüsgerissen;
machte sich auJ d€r r\ahlba}ln selb-

Fahrbahnabsperung. Dabei ragte
Heck des Lastzugs knapp zwei Meter

Zum Glück ist  der Fahrbähnt€i l€r an dieser
StElle derA 6 aus Beton. Foio: Endres

in die Uberholspur der Gegenfahrbahn.
Di€ LadlDg des Lkw' Gitterboxen und
Teiie fit Splilmaschinen, floe zu eroßen
Teil€n auf die Gegenfahrbahn und wurde
auJ drei Falrstreilen verstrcut.

Zu altem Ubel wurde dem Lkw beim
Aufprall der Kraftstotrtank aulgenssen,
wobei eine erhebliche Menge Diesel aus-
lief üd der veroghickle Tlanspo(er so-
fon Feuer fing. Der polnische Fahrer ent
stieg dem ft:ihrerhaus mit weichen Knien
und kam zur Beobachtung ins Krciskran
kenhäus - er blieb aber unverseh , auch
andere Verkehsteilnehme. kamen mit
dem Schftcken dävon.

Ein riesiger Zufalt wollrc es, dass €in
fabrikreues LöschJahrz eug der Freiwilii
gen FeueNehr der Stadt Schwabach (bei
Nümbery) nur wenig€ hundert M€ter hin
ter der Unglücksstelle im Stau stand.
Das Löschfabrzeug hatt€n die F€uelvehr-

männer am Dienstag beim Hersteller in
WeisweivKaiserstu}l abgeholt und befan-
den sich auf der Heimtahrt. Ohne zu zö-
gem eilten die r'loriaDsjijnger aus lran-
ken mit ihrem Tanklöschlahrzeug zur Un-
elücksstelle und hatten den Lkw-Brand
bis zum Eintreffen de. alarmierten Weh-
ren aus Sinsheim md Wiesloch üter
Kontrolle.

Aulwendig gestalteten sich die Auf-
räumarbeiien und die Bergung des Last-
zugs mit Autokrären. Dabeibildeten sich
kilomet€rlange Rücktaus in beiden Rich-
tungen. Auch auf den Umleitungsstr€-
cken zwischen Sinsheim und Wiesloch
käm €s duch das hohe Verkehrsaulkom-
men zu €rheblichen BehinderungeD. EEt
in den späten Nachtstuden war die A 6
wieder frei befahbar

Der Uhfallschaden beträgt nach ers-
ten Schäizungen über 100 000 Eum: .

Hoher Sachschaden, aber keine \
Nach Horror-Unfall Autobahn für Stunden blockiert - Massiye Betonsleitw\nde yerhin

Michael Endr€s

,,Dass es hier nicht zu einer Ka-
g€kornmen ist, gl€nzt schon an

lryunder " Die fbststeüuns d€s Polizei-
komten die andsen Einsatz-

von Rotem Kleuz, THW rDd Feuer-
ohne Abstrich€ unterschr€iben:

der Lkw-Unfall am Dienstaeabend
der Autobahn kurz vor der Abfahi

hatte eigentlich ailes, um eine
Spü in die Unlalstahstik der be-

tisten A 6 zu schreiben. Do€h außer
geschockten Lkw-tälRr gab es

Vsletzten, obwohLldasSchreckens-
Schlimmercs vermuteD ließ.

Aul der Fahrt RichtunE Heilbronn
d€m Fahr€r (39) eines polnischen

Das hätte !m Haaresbrei te v elschl mmerenden können: Beidem schweren Lastzusurfal l  arn Di
Wunder n ernand verletzt. Foto, Endres
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chschaden, aber keine Verletzten
I Autobahn filr StLrdcn blockiert- M nssiye Belonglcit rrii de vcrhinrlerten Schlirumeras

3

Dashät teurnHaaresbrete!e lsch rnmerenden können:8e dem schweren Lastzrguf l : l  am D ensiagaberd be Srnshermwurdewredufchen
Wunder r  ernand ver  €tz t  Foio Endf€s

in d ie Ube.holspuf  dcr  c .gcnfabrbrh.
Dic Ladrug des Lkw Gitterlr)\.n und
Teile fLu SpülmaschLncn. llo{ zu {dlen
ftilcn aut die Gegenfahrbrhn un{l\1'rl.
auf drer Rr hrstr€ifcn lcNilrul.

Zu alleh Ubel wurdc dcm Lkw beiln
AufpDll der Kraltslottlank rulg(,rissen,
wobci.ine erhebliche Nlengc I)iosol aus-
lief und dcrvcrunetrickteDanspo .rso
lort Feuer ting l)ef polnischc Fahtr{ .n1-
sticg dcm Filluerhaus mil wei.hon Knirn
und kam zurBeobrchl.ung ins KFlskfrn-
kcnhäus cr blieb aber Lrn\,ers.hrl. .uch
an(le.e \trkchrst.ilnchmcf krmJr miL
dem Schrecken daYon.

Ein üesigef Zulall \!olllc cs. .hss cin
iabikncues Löschf ahrzeug d.f noi\rilli
gen &uenrehr  do Sladt  Schwabrch (bc,
NLimbery) nu Nenige hrndcrl M.'1o hjn-
lef der UnglücksslclLc !n S1!u sllnd
Das Lds.hfahrzeug h!1lrn dic ltu.ra'ohf-

tu. rnner  am Dicnstag bf ,m lL!s le l le f  rn
Weis\Leil{<aiseNruhl al)gcholr und bcf an
( len s ich auf  dcr  I lernr i rhr l .  ohnc zu zd
geD eilien dje Florir.slriig.r rus nan
kcn mit ibrcm Tankl.jschlrhvcug zur Un
glückssi.cllc und hartcn (icn Llsv Ilrand
b's zum Einhcttcn dcr rl!rnlic .n Weh-
ren aus Sinsheih uh{l Wioslo.h unter
Konirolle.

Aul$ 'er ihg gcslaL1( i .cn s i rh , lLc  ̂ u l -
r.iumarbeiten und (1i,, In rAung dcs Last
zugs mit ALtl.okrüncn. Drlrr bildetensi.h
kilometerlange RLicksüL's in bci.tcn Rich
tungrn. Auch aui den Linrlcilungssh.
cken zNischcn Sinsh.nn ,Nl !\i.slorh
kam es dufch ( l iLs h, ,hf  \ i  fk .hfsrutkom-
men zu efhebli.hen tseh'n(Lrnrgcn. Erst
,n dcn spätcn Nachlnrn{ l (  n  Nrr  d ie A 0
Niedef f r'-"i bef ahrb,,':

Dcr  Unfa l lschudcn lx  l i ,g t  nrch ers
renS.hatzrnL. .  ubcr  l0r )  l ) ( r { r  l lur !

Wern da e n Pkw kol d ert  ware, D e abger s
sene Ant.rebsach€ des Lkw. Folo, Efdres


